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Relevanz
• Klimaschutz ist eine der umweltpolitischen Prioritäten im 21. Jahrhundert.
• Menschen fühlen Auswirkungen und interessieren sich f. Lösungen.
• Auch Unternehmen stellen sich dieser Herausforderung im Rahmen ihres

Nachhaltigkeitsmanagement, Unternehmenskommunikation, supply-chain
Management und Marketing.
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Neues Spielfeld: Geschäftsreisen
• Geschäftsreisen sind notwendig; Klimaschaden wird in Kauf genommen.
• (Teil-)kompensation d. Klimawirkung von Reisen unterstützt die diesbzgl.

Ziele und löst den Zielkonflikt auf.
• Einbindung v. Reisedienstleistern bei Bereitstellung solcher Angebote

vereinfacht Nutzung und trägt zu anderen strategischen Zielen bei.
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Welche Ziele werden erreicht
• Geschäftskunden

• Einbindung der Lieferanten/Zulieferer in das Nachhaltigkeitsmanagement
• Verbesserung der eigenen Markensympathie, PR
• Mitarbeitermotivation, Sensibilisierung bzgl. Nachhaltigkeit (auch als weicher

Anreiz Reisekosten zu senken)
• Integration in das Standardangebot der Reisemanagementdienstleister vermeidet

neue Abläufe und Kosten

• Anbieter von Geschäftsreisedienstleistungen
• Erhöhte Kundenloyalität und –zufriedenheit
• Mehr Umsatz pro Kunde
• Verbesserung des Dienstleistungsangebots
• Differenzierungsmerkmal im Wettbewerb/Entwicklung von Neugeschäft
• Bekanntheit durch preiswerte PR
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Fallstudien
• Nike
• BP
• Weltbank
• Travelscout.de
• Anwendung Reisebüro
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Supply chain Integration bei Nike
• Anwendung Geschäftsflüge mit Delta Airlines

• Für jeden Flug von Nike Mitarbeitern mit Delta Airlines, wird kleiner Teil des
Ticketpreises in Fonds für Erwerb von Emissionsgutschriften angelegt.

• Ergebnisse
• Anteil der Buchungen von Nike Geschäftsreisen mit Delta Airlines plus 8%.

• Anwendung Ölwechsel von Nike Mitarbeiter Fahrzeugen mit Jeffy Lube
• Für jeden Ölwechsel bei Jeffy Lube wird kleiner Teil der regulären Kosten in Fonds

für Erwerb von Emissionsgutschriften angelegt.
• Ergebnisse

• Rücklaufraten deutlich über denen traditioneller Direktmarketingmaßnahmen
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BP Tankkarte für Geschäftskunden
• Anwendung Geschäftskundenkarte USA

• BP Tankkarte mit Mengenrabatt für Mitarbeiter von Interface.
• Rabatt wird für Kauf von Emissionsminderungen genutzt.

• Ergebnisse
• Kostenneutral für Interface
• BP hat Umsatz mit Interface und Mitarbeitern verfünfacht
• Finanzierung von Energieeffizienzprojekten in amerikanischen Schulen

• Anwendung BP Plus Karte Australien
• Bei jedem Benzinkauf der mit Karte bezahlt wird, erwirbt BP Emissionsgutschriften

• Ergebnisse
• Kundenbindung und Markensympathie
• Umsatzeffekte wurden noch nicht ermittelt (Einführung 1.1.04)
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Mitarbeiterprogramm der Weltbank
• Anwendung

• Mitarbeiter berechnen und managen
eigenen Beitrag zum Klimawandel.

• Für Monatsbeitrag von  ~ 6 USD werden
emissionsmindernde Projekte gefördert.

• Als Anreiz gibt es Punkte, die per
webseite gegen energieeffiziente
Produkte eingelöst werden.

• Ergebnisse
• Sensibiliserung der Mitarbeiter für

Klimawandel und Entwicklung
• Finanzierung erneuerbarer

Energieprojekte in Lateinamerika
• Mitarbeiter erlernen energieeffizientes

Verhalten
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Weltbank Travel to Work Programm
• Anwendung

• Weltbank reduziert Subventionen für
Parkplätze um Nutzung des ÖPNV zu
stärken

• Finanziert die Kompensation der durch
Pendler entstehenden Klimawirkung

• Ergebnisse
• Sensibilisierung der Mitarbeiter für den

Klimaschutz
• Promotion konkreter

Verhaltensänderungen
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Der Ein-Klick Button für Klimaschutz bei Travelscout.de
• Anwendung

• Web Service bei travelscout.de mit dem
Reisende Klimabeitrag von Flügen per
klick kompensieren können.

• Ergebnisse
• Mehrwertanwendung f. Buchungssystem
• Bekanntheit und Symapthie
• Erhöhung des Marktanteils (? Ergebnisse

liegen noch nicht vor)
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Emissionskompensation als Markenattribut eines Reisebüros
• Anwendung

• Reisebüro bietet Kompensationslösung
standardmässig an.

• Ergebnisse
• Wahrnehmbares Differenzierungsmerkmal
• Erhöhung des Neugeschäfts mit umwelt-

bewussten Geschäftskunden
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Britische Ministerien für klimaneutralen Sommerurlaub
• Anwendung

• Verschiedene britische Ministerien laden
Mitarbeiter auf Intranetseiten ein, die
Klimabelastung ihres Sommerurlaubs zu
kompensieren.

• Ergebnisse
• Realisierung konkreter Nach
• Sensibilisierung der Mitarbeiter für das

Thema Klimaschutz.
• Schwache Resonanz aufgrund der

„stand-alone“ Natur der Anwendung
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Erfolgsfaktoren für Kompensationsanwendungen
• Geschäftsprozessintegration mit Partnern

• Möglichst vollständige Integration in bestehende Geschäftsprozesse der beteiligten
Partner, Erzeugung von Synergieeffekten durch Stärkung der jeweiligen Ziele

• Klare Geschäftsmodelle
• Zieldefinition, Einkommensmodelle, USP

• Zielgruppengenaue Gestaltung
• Rationale/emotionale Ansprache der relevanten Bedürfnisse

• Begleitende Kommunikationsstrategie
• Allgemeinverständliche Darstellung der Relevanz und Wirkungsweise des Prinzips

• Glaubwürdigkeit und Transparenz
• Überzeugende Darstellung der Motivation und Durchführung, Beteiligung

anerkannter Fürsprecher
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Weitere Entwicklung
• Ausbau vorhandener und Entwicklung neuer Kundenanwendungen

• Geschäftsreisen, Mitarbeiterprogramme
• Anwendungen zur Vermarktung von Produkten

• Stärkere Beteiligung der Dienstleister im Geschäftsreisemanagement
• Buchungssysteme, Reiseportale, Reisemanager, interne Reiseagenturen

• Integration/Vernetzung einzelner Anwendungen
• Einheitliche Beschaffungsplattform, Standards, institutionelle Unterstützung
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Über uns
• Entwickler von auf Emissionskompensation basierenden Geschäftsmodellen

und Anwendungen im b-to-b und b-to-c Bereich
• Marktresearch
• Aufbau von dazugehörigen Vertriebssystemen
• Beschaffung v. Emissionsgutschriften

• Spezialist für den CO2 Emissionshandel
• Emissionsinventare, Vorbereitung auf den Emissionshandel
• Compliance Management/Carbon Asset Management

• Sitz in Hannover mit Büros in Frankfurt und Washington, DC

• Kontakt: Ingo Puhl, 500 PPM GmbH, Email: ipuhl@500ppm.com


